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„uie in UÖI urzeit von aen i^estirnen aur aie insein aer trae mederstiegen".

Unten: In verschiedenen mythischen Kosmogonien findet sich die Vorstellung, daß das sichtbare Universum
aus einem gewaltigen Ei entstand, das sich im anfänglichen Chaos herausbildete. Die entsprechenden Meditations-Bilder der indischen Tantriker,
besonders aus Rajastan, haben sogar die Freude der modernen Kunst an Farben und Formen beeinflußt. Von einem Lichtkern aus entfaltet sich

die göttliche Zeugungsenergie und läßt aus sich nach und nach die Ebenen, Schichten, Verdichtungen und sich ausdehnenden Sphären der Welter
entstehen. Diese Urkraft, die vom Zentrum aus immer neue Vorgänge und Hervorgänge auslöst, wird häufig mit der Gottheit der Liebe gteichgeset;

(Kama im Indischen, Phanes oder Eros im Griechischen).
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